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P R E S S E I N F O R M A T I O N

Ressort: Kultur / Feuilleton
Freitag, 02.12.2009

Kritkenüberblick: Wolfram in der 2009/ 10 Neuproduktion am Staatstheater Nürnberg
"Jochen Kupfer (Wolfram) empfiehlt sich für den Grünen Hügel mit baritonalem Balsam für jede Seelenwunde." (opernwelt | dez 2009)
Abendzeitung - 19.10.2009
Jochen Kupfer gibt dem Wolfram allen Balsam des Liedgesangs [...]

Fränkischer Tag - 19.10.2009
Zurecht den größten Beifall bekam Jochen Kupfer, dessen Wolfram keine Wünsche offen ließ außer dem, dass der wunderbare Bariton derzeit nicht nur in dieser einen Rolle zu erleben sein sollte. 

Nürnberger Zeitung - 19.10.2009
Unter den Minnesängern gefiel vor allem Jochen Kupfer als charmanter und honorig auf Elisabeths Gunst hoffender Wolfram. 

Highlights Magazine - 20.102009
Auch die Hausmitglieder konnten überzeugen: Allen voran Jochen Kupfer als lyrischer Wolfram von Eschenbach, der den größten Applaus des Abends bekam. 

Opernnetz.de - 21.10.2009
Jochen Kupfer präsentiert einen gradlinigen Wolfram, ohne ins Sentimentale zu verfallen, begnadet mit einem ausdrucksstark-kernigem Bariton! 

Donau Kurier - 30.10.2009
...eine beachtliche Leistung. Noch kultivierter besingt Jochen Kupfers Wolfram von Eschenbach den Abendstern. 

Jochen Kupfer ist einer der deutschen Sängerpersönlichkeiten junger Generation, der sein künstlerisches Oeuvre auf den Opernbühnen der Welt ebenso wie in den internationalen Konzertsälen vollbringt.
Den Grundstock seiner Opernkarriere legte der gebürtige Sachse als Ensemblemitglied der Semperoper Dresden mit so wichtigen Rollen seines Faches wie Conte Almaviva in "Le Nozze di Figaro", Papageno in "Die Zauberflöte", Olivier im „Capriccio“, an die er in dieser Saison als Don Giovanni und Danilo in „Die lustige Witwe“ zurück kehren wird.

Gastverpflichtungen führten ihn unter anderem an die Berliner Staatsoper unter den Linden (“Capriccio“), die Bayrische Staatsoper München (“Cosí fan tutte“) und zu den Salzburger Festspielen.

Jochen Kupfer sang unter der Leitung so namhafter Dirigenten wie Giuseppe Sinopoli, Kurt Masur, Kent Nagano, Fabio Luisi, René Jacobs, Jeffrey Tate und Peter Schreier.

Für Brahms „Die schöne Magelone“ arbeitete Kupfer mit Katja Riemann und Klaus Maria Brandauer zusammen.
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Jochen Kupfer, Bariton
Weitere Informationen und Interviewanfragen:

eich:katz |  Agentur für Mediamangement & Kommunikation
Auerspergstr. 42 | A-5020 Salzburg | www.eichkatz.at | katzer@eichkatz.at
Christian Katzer: +43 676 655 40 90
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